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1. Warum sollten Sie über Ihr gesellschaftliches 

Engagement srpechen? 
 
Viele kleinere Unternehmen sprechen nicht über ihre sozialen Aktivitäten. Sie möchten 
sich nicht selbst loben oder ihr Engagement als billigen Marketingtrick verwenden. 
Oder verantwortliches Unternehmertum ist für sie so selbstverständlich, dass es ihnen 
nie einfallen würde, Werbung damit zu machen. 
 
Wenn Sie allerdings über Ihr gesellschaftliches Engagement sprechen, informieren Sie 
Ihre Kunden und Geschäftspartner einerseits über die Werte Ihres Unternehmens, 
dabei gleichzeitig aber auch über die Produkte oder Dienstleistungen, die Sie anbieten.  
 
Außerdem ist sicherlich richtig, dass große Unternehmen zwar besser darin sind, über 
ihr verantwortliches Unternehmertum zu sprechen, aber kleinere Unternehmen können 
damit eine größere Wirkung erzielen, da sie meist 'näher am Geschehen' sind und sich 
ihr gesellschaftliches Engagement oft auch in ihrer unmittelbaren Umgebung abspielt. 
Wenn es Ihnen nie wichtig war, über Ihr gesellschaftliches Engagement zu sprechen, 
sollten Sie hierüber vielleicht noch einmal nachdenken. Darüber zu sprechen, was 
Ihnen wichtig ist, wird Ihnen nicht nur geschäftliche Vorteile bringen – es könnte auch 
andere zur Nachahmung anregen. 
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2. Was kann Kommunikation Ihrem Unternehmen 

bringen? 
 
Den meisten Unternehmen – groß oder klein – ist bekannt, dass regelmäßige und 
wirksame Werbung sich unter dem Strich unmittelbar und positiv auswirkt und vor 
allem neue Geschäftsmöglichkeiten eröffnet.  
 
Andere Vorteile, die die Kommunikation Ihres verantwortlichen Unternehmertums mit 
sich bringen können, könnten beispielsweise sein:  

• Verbesserung der Kundenzufriedenheit und Kundenbindung 

• Steigerung des Ansehen des Unternehmens, der Marke und des Produkts 

• Engagiertere und motiviertere Mitarbeiter 

• Bessere Beziehungen zur örtlichen Gemeinde und den Behörden 

• Kosteneinsparungen 
 
Wenn Sie überlegen, wie Sie Ihr gesellschaftliches Engagement kommunizieren 
können, bietet dies außerdem eine Gelegenheit, einmal mehr darüber nachzudenken, 
was Sie als verantwortlicher Unternehmer wirklich tun. 
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3. Was ist wirksame Kommunikation? 

 
So, wie wes 1001 Möglichkeiten gibt, Produkte und Leistungen 'an den Mann zu 
bringen', gibt es ebenso viele Wege, unternehmensbezogene  Botschaften zu 
vermitteln. Die Wahl der Mittel hängt davon ab, wen Sie erreichen wollen, außerdem 
von Ihren (finanziellen) Möglichkeiten und ebenso vom Thema, das Sie vermitteln 
möchten. Wirksame Kommunikation heißt, einer Zielgruppe – z.B. Ihren Kunden, 
Verbrauchern oder Zulieferern – Informationen zu vermitteln, die sowohl für die Ziele 
Ihres Unternehmens als auch die Ihrer Zielgruppe wichtig sind.  
 
Um Beispiele hierfür zu geben: häufig eingesetzte Kommunikationsmittel für 
verantwortliches Unternehmertum sind Produktlabel, Verpackung, Beziehungen zu 
Presse und Medien, Infobriefe, themenbezogene Veranstaltungen, Berichte, Poster, 
Handzettel, Broschüren, Internetseiten, Werbung, Infopakete oder einfach 
Mundpropaganda. Kurz gesagt: für wirksame Kommunikation ist einzusetzen, was 
auch immer nötig ist, damit Ihre Zielgruppe versteht, worauf es Ihnen ankommt. 
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4. Mit wem sprechen Sie? 

 
In der Regel sind Ihre Kunden, Mitarbeiter, die örtliche Gemeinde (die weitere 
Öffentlichkeit) und die örtliche Presse an Informationen über die Initiativen Ihres 
Unternehmens zur gesellschaftlichen Verantwortung interessiert. Je nach dem, worin 
Ihr Engagement besteht, sollten Sie außerdem darüber nachdenken, besondere 
Zielgruppen anzusprechen. Diese unterscheiden sich sicherlich, aber der gesunde 
Menschenverstand (und die folgende Liste) werden Ihnen helfen zu entscheiden, wer 
genau informiert werden sollte. 
 
Im Allgemeinen fällt verantwortliches Unternehmertum in eine der vier großen 
Kategorien: Markt, Arbeitsplatz, Gesellschaft oder Umwelt.  
 

Zielgruppe 'Markt' 
Wenn Ihr Unternehmen über verantwortliches Handeln auf dem Markt 
informieren möchte, sollten Sie überlegen, welche der folgenden Gruppen Sie 
informieren sollten: Mitarbeiter, Kunden; Verbraucherverbände; Zulieferer; 
Geschäftspartner; und Investoren 
 
Zielgruppe 'Arbeitsplatz' 
Wenn Ihr Unternehmen über Verbesserungen in seinen Arbeitsplatzstrategien 
informieren möchte, sollten Sie darüber nachdenken, die folgenden zu 
informieren; Mitarbeiter; Gewerkschaften (wenn welche betroffen sind); die 
örtliche Gemeinschaft; und Behörden 
 
Zielgruppe 'Gesellschaft' 
Wenn Ihr Unternehmen Informationen über seine Haltung gegenüber der 
örtlichen Gemeinschaft vermitteln möchte, könnten Sie Ihre Werbung 
konzentrieren auf: Mitarbeiter; zuständige örtliche Organisationen oder 
Institutionen (z.B. Verbände, Schulen, Krankenhäuser); Behörden; und 
einschlägige gemeinnützige Einrichtungen. 
 
Zielgruppe 'Umwelt' 
Wenn Ihr Unternehmen schließlich über Initiativen sprechen möchte, die zum 
Umweltschutz beitragen, könnten Sie sich wenden an: Mitarbeiter; 
Geschäftspartner; einschlägige gemeinnützige Organisationen; 
Verbraucher; Behörden und die Gemeinde um Sie herum. 
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5. Worüber sollten Sie sprechen? 

 
Dieser Abschnitt bringt einige nützliche Beispiele zu den positiven Effekten, die 
Kommunikation über verantwortliches Unternehmertum Ihres Betriebs haben könnte. 
 

'Markt'-Themen 
'Markt'-bezogene Kommunikation sollte darstellen, wie Ihr Unternehmen 
'verantwortliches Unternehmertum' in die Praxis umgesetzt hat. Es geht um 
Bemühungen Ihres Unternehmens zu Verbesserungen bei: Unterstützung 
örtlicher Zulieferer und rechzeitige Bezahlung der Rechnungen; 
Kundenbindung und –zufriedenheit; Produktsicherheit; Qualität von 
Produkten/Dienstleistungen; Informationspolitik; Etikettierung und 
Verpackung; faire Preisgestaltung; Maßstäbe in der Werbung und 
Verbraucherrechte; After-Sales Service und Verbraucherinformation; Kriterien 
zur Auswahl der Geschäftspartner; Arbeits- und Lebensumstände und 
Menschenrechtsfragen in Entwicklungsländern, aus denen Sie evt. 
Rohmaterialien oder Vorprodukte beziehen. 
 
'Arbeitsplatz'-Themen 
'Arbeitsplatz'-bezogene Kommunikation sollte sich auf neue oder innovative 
Maßnahmen beziehen, die Sie in Ihrem Unternehmen eingeführt haben zur 
Verbesserung der Arbeitsbedingungen oder der Schaffung zusätzlicher 
Arbeitsplätze. Beispiele: Arbeitszufriedenheit; Gesundheit und Sicherheit; 
Weiterbildung und Weiterentwicklung der Mitarbeiter; Gleichberechtigte 
Beschäftigung und Vielfalt; Ausgleich zwischen Leben und Arbeit (flexible 
Arbeitszeiten, Vereinbarkeit von Familie und Arbeit, etc) für Ihre Mitarbeiter. 
 
'Gesellschafts'-Themen 
'Gesellschaft'-bezogene Kommunikation sollte sich auf freiwilliges Engagement der 
Inhaber oder Mitarbeiter beziehen, das vom Unternehmen unterstützt wird, auf 
wohltätige Spenden oder Sponsoring und auf Unterstützung der wirtschaftlichen 
Erneuerung. Beispiele können das Engagement Ihres Unternehmens umfassen bei 
der Verbesserung von: sozialer Integration (ethnische Toleranz und sozialer 
Zusammenhalt); öffentlicher Gesundheitsfürsorge oder Ausbildung; 
Lebensqualität (Sport/Kultur); der örtlichen Infrastruktur; und Sicherheit. 
 
'Umwelt'-Themen 
'Umwelt'-bezogene Kommunikation sollte darstellen, wie Ihr Unternehmen sich für 
den Schutz der natürlichen Umwelt einsetzt. Beispiele umfassen die Initiativen 
Ihres Unternehmens, die beitragen zu: verbesserter Energieeinsparung; 
Verringerung von Luft- und Wasserverunreinigung; Verringerung des 
Einsatzes gefährlicher Chemikalien; Schutz der Artenvielfalt; und 
Verringerung der Produktion von Abfällen und gefährlichen Abfallprodukten.
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6. Wer spricht über Sie? 
 
Kurz gesagt: jeder. Wer regelmäßig über Sie spricht sind beispielsweise Ihre 
Wettbewerber, Mitarbeiter, Geschäftskunden, Verbraucher, Geschäftspartner, 
Zulieferer, Nachbarn und Investoren. Je mehr Sie sich einen Ruf als verantwortlicher 
Unternehmer aufbauen – durch Ihre erfolgreiche Kommunikation und Werbung – 
werden auch Presse, Verbraucherverbände, Gewerkschaften, Behörden, örtliche 
Initiativen und evt. auch interessierte gemeinnützige Einrichtungen über Sie sprechen.  
 
Dies mag Ihnen unglaublich erscheinen, aber es ist wahr. Die erste Gruppe der eben 
erwähnten Personen – die, die am engsten mit Ihrem Unternehmen verbunden sind – 
werden in jedem Fall über Ihr Unternehmen, Ihre Produkte oder Dienstleistungen 
sprechen. Sie kennen die Bedeutung von Mund-zu-Mund Propaganda um Ihre 
Geschäfte zu fördern und haben sicherlich bereits die Wirkung gespürt, die davon 
ausgeht, dass diese Gruppen über Sie sprechen. Die zweite Gruppe – die Presse, 
örtliche Initiativen usw. – wird sich für Sie interessieren, wenn Sie mehr von Ihnen 
erfahren und davon, wofür Ihr Unternehmen steht. 
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7. Wirkungsvolle Kommunikation 'Leicht Gemacht' 

 
Die Zielgruppe kann man auf viele Weisen ansprechen. Die gebräuchlichsten 
Instrumente sind Treffen, Infobriefe, themenbezogene Veranstaltungen, Berichte, 
Poster, Handzettel, Broschüren, Internetseiten, Werbung, Infopakete, Etiketten, 
Verpackung und viele andere mehr. Sie müssen immer wissen, was Sie sagen 
möchten – und warum – bevor Sie damit in die Öffentlichkeit gehen und auch 
entscheiden, welche Zielgruppe(n) Sie ansprechen möchten. Während Broschüren für 
Geschäftspartner besser geeignet sind als für Journalisten, sind Infopakete passender 
für Journalisten als für Verbraucher. Verpackung und Etiketten, schließlich, sind 
wichtiger für Verbraucher als für Mitarbeiter.  
 
Einige dieser Instrumente, wie beispielsweise Handzettel, können leichter entwickelt, 
erstellt und verteilt werden als andere. Nachstehend finden Sie Informationen über 
andere Instrumente, wie z.B. Presseveröffentlichungen und Pressekontakte, 
Kommunikation mit Ihren Mitarbeitern und andere Tipps, wie Sie über verantwortliches 
Unternehmertum informieren können – wobei das Thema keinesfalls erschöpfend 
behandelt werden kann. Die Hinweise konzentrieren sich vielmehr auf die einfachsten, 
gängigsten und wirkungsvollsten Kommunikationsmittel, insbesondere solche, die auch 
kleineren Unternehmen mit begrenzten Ressourcen – Zeit, Arbeitskraft, Sachverstand 
und Geld – zur Verfügung stehen. 
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7A. Wie informieren Sie Ihre Mitarbeiter 
 
Es ist äußerst wichtig, dass Ihre Mitarbeiter über Ihr Engagement zu verantwortlichem 
Unternehmertum informiert sind und darin einbezogen werden. Zum  betrieblichen 
Erfolg führen auch Kommunikation und Beteiligung der Mitarbeiter. 
 
Sie können Ihre Mitarbeiter auf verschiedene Weise ansprechen. Die Wahl des 
richtigen Mittels für Ihr Unternehmen häng größtenteils von der Anzahl Ihrer Mitarbeiter 
und von den verfügbaren Ressourcen (Sachverstand, Zeit, Geld, Infrastruktur etc.) ab. 
Wenn Sie z.B. ein kleines Unternehmen für den Vertrieb von Software haben, haben 
Sie vermutlich leichter Zugang zu Intranet und Email, als wenn Sie eine kleine Bäckerei 
besitzen.  
 
Aktuelle Informationen über verantwortliches Unternehmertum halten Ihre Mitarbeiter 
auf dem Laufenden, informieren sie über Aktivitäten des Betriebs, vermitteln ein Gefühl 
von Zugehörigkeit zum Team, motivieren zu besseren Leistungen und bauen ihr 
(Selbst)Vertrauen auf. Wenn Mitarbeiter verstehen, worum es im Betrieb geht, können 
Sie sich insbesondere verlassen auf: 

• bessere Arbeitsmoral 

• Stolz auf das Unternehmen 

• leichtere Werbung von qualifiziertem Nachwuchs 

• größere Mitarbeiterzufriedenheit 

• mehr Einsatz und Produktivität 

• höhere Effizienz; und 

• mehr Kooperation. 
 
Drei konkrete Beispiele hierfür: 

• Wenn Ihre Mitarbeiter vollständig über die Umweltfreundlichkeit Ihrer Produkte 
informiert sind, können sie diese Informationen an die Kunden weitergeben und 
Ihrem Unternehmen dadurch evt. einen Vorsprung gegenüber Ihren 
Mitbewerbern verschaffen.  

• Wenn Sie Ihren Mitarbeitern neue oder bessere arbeitsplatzbezogene 
Vergünstigungen einräumen, wird Information hierüber zu mehr Motivation und 
Produktivität führen 

• Wenn Ihre Mitarbeiter erkennen, dass der Betrieb sich verantwortlichem 
Unternehmertum verpflichtet fühlt, kann dies zu wertvollen 
Verbesserungsvorschlägen führen; sie werden ein gutes Gefühl mit Blick auf 
Ihren Arbeitsplatz haben, und werden diese Informationen als 'Botschafter' Ihres 
Unternehmens auch nach draußen tragen. 
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Unternehmensmotto 
Das Unternehmensmotto ist ein einzelner Satz, der die grundlegenden 
Geschäftsziele des Unternehmens formuliert. Das Motto eines ökologischen 
Bauernhofs könnte so z.B. lauten:  
 
“Unsere Kunden mit der besten Qualität organischer Lebensmittel zum besten 
Preis zu versorgen" 
 
Wenn Sie Ihre Mitarbeiter in die Formulierung dieses Mottos einbeziehen, dann 
kann auch das Ihrem Betrieb einen zusätzlichen Gewinn bringen. 
 
Regelmäßige Mitarbeitertreffen 
Je kleiner der Betrieb ist, umso einfacher ist es, regelmäßige Mitarbeitertreffen 
mit der gesamten Belegschaft abzuhalten. Bei jedem Treffen können die 
Mitarbeiter über die Fortschritte der Initiativen zum verantwortlichen 
Unternehmertum informiert werden. Und gleichzeitig bieten diese Treffen eine 
ausgezeichnete Gelegenheit, ihr Feedback dazu zu erhalten.   
 
Information neuer Mitarbeiter 
Vermutlich selten hierzu genutzt – aber ungemein wichtig – ist das 
Einstellungsgespräch mit neuen Mitarbeitern, um sie über die Prinzipien des 
Unternehmens zu informieren. Sie haben damit eine einzigartige Gelegenheit, 
Mitarbeiter zu verantwortlichem Unternehmertum und seiner betrieblichen Übung 
anzuleiten. 
 
Vorschlagswesen 
Beziehen Sie Ihre Mitarbeiter in Ihre Überlegungen zum gesellschaftlichen 
Engagement ein. Sie könnten neue Ideen einbringen, die das Unternehmen 
umsetzen kann oder Vorschläge zu Verbesserung und Konkretisierung 
bestehender Initiativen machen. 
 
Poster und Hinweise 
Poster und Hinweise können leicht hergestellt werden und sind relativ günstig. 
Sie können dort aufgehängt werden, wo Ihre Mitarbeiter sich treffen und bringen 
so die Werte und Visionen Ihres Unternehmens regelmäßig in Erinnerung 
 
Infobrief 
Für sehr kleine Unternehmen vielleicht nicht so sinnvoll, können Infobriefe jedoch 
hilfreich sein, um die Belegschaft darüber zu informieren, was im Betrieb los ist. 
Wenn Sie bereits einen firmeninternen Infobrief haben, denken Sie darüber nach, 
regelmäßig einen Beitrag zum verantwortlichen Unternehmertum einzufügen. 
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Memos oder Emails 
Um Ihre Belegschaft regelmäßig auf einfachem Weg über die Bemühungen des 
Unternehmens zu verantwortlichem Unternehmertum zu informieren, könnten Sie 
Ihnen Memos oder Email schicken, die Ihre Gedanken zum Thema wiedergeben. 
Dies ist auch eine der kosteneffektivsten Methoden – aber denken Sie dran, dass 
schriftliche Nachrichten die direkte Kommunikation mit Ihren Mitarbeitern nicht 
ersetzen sollten. 
 
Interne Videos oder Broschüren 
Für Unternehmen mit einer größeren Belegschaft und größeren Ressourcen 
könnten Broschüren oder Videos mit Ihren Gedanken zu verantwortlichem 
Unternehmertum hilfreich sein. Während die Erstellung wirkungsvoller, 
glaubhafter Videos oder Broschüren teuer sein kann, da hierfür externer 
Sachverstand zugekauft werden muss, können sie auch sehr hilfreich für 
Mitarbeiterschulungen sein. 
 
Intranet 
Technologieorientierte Firmen können auch das Intranet nutzen (Internetseiten, 
die auf die nur intern zugegriffen werden kann), um Mitarbeiter über Aktivitäten 
zum verantwortlichen Unternehmertum zu informieren. Wie das 
Vorschlagswesen kann auch das Intranet Feedback und Teilnahme der 
Mitarbeiter anregen – dieser Dialog ist sehr wichtig, um die Einbeziehung der 
Mitarbeiter sicher zu stellen. 
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7B. Wie informieren Sie die Gesellschaft 
 
Der örtlichen Gemeinde, in der Sie tätig sind, wichtige Informationen zur Verfügung zu 
stellen, hat viele Vorteile. Als 'guter Nachbar' anerkannt zu werden, wird Ihre Firma von 
andern unterscheiden und auf Ihre innovative, transparente und offene Betriebsführung 
verweisen. 
 
Nachstehend finden Sie einige Beispiele, wie Sie über das gesellschaftliche oder 
soziale Engagement Ihres Unternehmens informieren können. Dabei ist immer zu 
beachten, dass – unabhängig davon, welche Mittel Ihnen zur Verfügung stehen – Sie 
nur Erfolg haben, wenn Sie die richtige Nachricht an die richtigen Leute bringen. 
 

Unternehmensbroschüren 
Glaubhafte Broschüren kosten Arbeit und Geld, aber man kann mit ihnen auch 
eine Vielzahl von Adressaten erreichen – vor allem Kunden und Verbraucher. 
 
Adressenliste 
Eine ständig aktualisierte Adressliste der Personen, die Interesse an Ihrem 
Unternehmen gezeigt haben, ist der erste Schritt zur intensiven Kommunikation. 
Sie sollten dabei verschiedene Listen der unterschiedlichen Zielgruppen haben, 
da sie sich jeder für andere Informationen interessieren. 
 
Produktetiketten und Verpackung 
Für Verbraucher und Kunden sind die Aussagen, die Ihre Produktetiketten oder 
Verpackung treffen, von Interesse. Etiketten können sie daher darüber 
informieren, dass Sie sich dem verantwortlichen Unternehmertum verpflichtet 
fühlen und Ihre Produkte könnten sich dadurch von denen der Konkurrenten 
unterscheiden. Käufer interessieren sich beispielsweise dafür, ob Ihr Produkt 
'grün' ist (biologisch abbaubar, mit wieder verwendbaren Materialien hergestellt, 
organisch, aus Freilandhaltung, usw.), wer es hergestellt hat (Handarbeit, aus 
örtlicher Herstellung, im Ausland unter fairen Arbeits- und Lohnbedingungen, 
etc.), oder ob ein Teil des Gewinns zur Unterstützung von 
Gemeinschaftsinitiativen, wohltätigen oder gemeinnützigen Einrichtungen 
eingesetzt wird. 
 
Veranstaltungen 
Wenn Sie eine Initiative zum verantwortlichen Unternehmertum starten, könnten 
Sie darüber nachdenken, eine besondere Veranstaltung (einen Empfang oder 
eine kleine Pressekonferenz) zu organisieren, um Aufmerksamkeit zu wecken. 
Mit solchen Veranstaltungen können auch herausragende Erfolge oder das Ende 
eines bestimmten Projekts gefeiert werden. Außerdem könnte Ihr Unternehmen 
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einen Referenten zu Veranstaltungen über verantwortliches Unternehmertum 
schicken, die von örtlichen Vereinen oder Verbänden organisiert werden. 
 
Internet 
Wenn Ihr Unternehmen einen eigenen Internetauftritt hat, sollten Sie Besucher 
über Ihr gesellschaftliches Engagement informieren. Internetseiten sind hierfür 
ausgezeichnet geeignet, da sie jeder Zielgruppe Informationen bieten und weil 
sie leicht aktuell gehalten werden können. 
 
Werbung 
Werbung bietet – wie Etiketten und Internetseiten – die Möglichkeit, viele 
Zielgruppen zu erreichen, insbesondere Kunden und Verbraucher. Nutzen Sie 
Ihre Werbung daher auch dafür, über die Werte, für die Ihr Unternehmen steht, 
zu informieren. Solche Werbung kann Ihnen außerdem auch neue Mitarbeiter 
bringen, die gerne für ein engagiertes Unternehmen arbeiten möchten. 
 
Infobriefe und Unternehmensberichte 
Wenn Ihr Betrieb schon einen regelmäßigen Infobrief oder Bericht (z.B. einen 
Jahresbericht) erstellt, dann denken Sie daran, dass Sie bei dieser Gelegenheit 
auch Ihre Kunden und andere Interessenten darüber informieren können, was Ihr 
Unternehmen tut. Wenn Sie diesem Gedanken noch etwas weiter folgen, 
könnten Sie auch erwägen, einen gesonderten Bericht über Ihr soziales und/oder 
gesellschaftliches Engagement zu erstellen. Dies kann Ihnen zusätzlich helfen, 
einen objektiven und umfassenden Blick auf das verantwortliche 
Unternehmertum Ihres Betriebs zu werfen. Er könnte auch als Maßstab für die 
zukünftigen Aktivitäten Ihres Betriebs dienen.  
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7C. Wie sprechen Sie mit der Presse 
 
Über die Medien erreichen Ihre Botschaften am einfachsten eine große Zielgruppe.  
Der Umgang mit Journalisten fällt jedoch nicht allen gleichermaßen leicht. Hier finden 
Sie daher einige Tipps für die Zusammenarbeit mit der Presse. 
 
Was ist für einen Journalisten interessant? 
Es gibt einige Kniffe, die eine Geschichte in die Presse bringen können. Die besten 
Geschichten verbinden häufig 

• Menschen – wichtige örtliche Persönlichkeiten, Außenseiter, Helden 

• ungewöhnliches oder besonderes 

• Extreme – der letzte, erste, größte, kleinste, billigste, schnellste ... 
 

Was gehört in eine Pressemitteilung 
Eine Pressemitteilung ist das Standardformat, um Journalisten mit Informationen 
für ihre Artikel zu versorgen.  
 
Die Veröffentlichung sollte sehr klar aufgemacht sein mit Name und Logo Ihres 
Unternehmens am Anfang, doppeltem Zeilenabstand und breiten Rändern, und 
nicht länger als eine A4 Seite. Eine Pressemitteilung sollte außerdem enthalten: 
das Datum; eine Überschrift am Anfang der Seite; Planungsinformationen; und 
die Kontaktdaten (Name und Telefonnummer) 
 
Struktur 

Verwenden Sie einfache Sprache, soweit möglich die Gegenwartsform, und 
lieber aktive als passive Verben. Die Pressemitteilung sollte die grundlegenden 
Fragen wer, was, wann, wo, warum und wie beantworten. Journalisten 
verwenden in ihren Geschichten gerne Zitate. Ihre Pressemiteilung sollte daher 
ein Zitat von jemandem in Ihrem Betrieb oder von einem Dritten, der an der 
Initiative beteiligt ist, enthalten. 

 
Wohin schicken Sie Ihre Pressemitteilung 

Schicken Sie Ihre Mitteilung an einzelne Journalisten. Wenn Sie nicht wissen, 
an wen Sie sie adressieren sollen, rufen Sie das Medienorgan an und 
erkundigen sich nach dem zuständigen Reporter. Speichern Sie die Namen 
und Kontaktdaten der interessierten Journalisten für die Verbreitung weiterer 
Pressemitteilungen. 

 
Interviews 
Erfolgreich ist ein Medieninterview dann, wenn Sie Ihre Botschaft rüberbringen. 
Wenn Sie einen Interviewtermin vereinbart haben, üben Sie zunächst mit einem 
Kollegen oder Freund. Dies kann Ihre Nervosität verringern und bietet Ihnen eine 
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Gelegenheit, darüber nachzudenken, wie Sie die Nachricht über das 
verantwortliche Unternehmertum Ihres Betriebs vermitteln wollen. Denken Sie 
daran, dass die Leute Geschichten wollen, die leicht verdaulich sind – vermeiden 
Sie Fachbegriffe und Abkürzungen.  
 
Sie werden sich sicherer fühlen, wenn Sie vor einem Interview die folgenden 
Informationen eingeholt haben 

• Für wen arbeitet der Journalist? 

• Wann muss der Bericht fertig sein? 

• Was ist das Ziel oder der Hintergrund der Geschichte? 

• Mit wem hat der Journalist sonst noch über die Geschichte gesprochen? 

• Wie wird das Interview durchgeführt (persönlich, telefonisch, 
aufgenommen, live, im Studie, usw.)? 

 
Einige grundlegende Tipps für Interviews: 

• Konzentrieren Sie sich. Wenn das Interview in Ihrem Betrieb geführt wird, 
beseitigen Sie alle Ablenkungen und bitten Ihre Kollegen, Sie nicht zu 
stören. Leiten Sie das Telefon um und stellen Ihren Computer aus. 

• Seien Sie ehrlich. Wenn Sie die Antwort auf eine Frage nicht kennen, 
sagen Sie das und bieten Sie an, die Informationen nachzureichen.  

• 'Vertraulich' gibt es nicht. Am besten gehen Sie davon aus, dass alles, was 
Sie einem Journalisten sagen, für den Artikel verwendet werden könnte. 

 

 


